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Ausbildungsmodelle und Förderangebote für Ausbildungsbetriebe  
Flexible Ausbildungsmodelle ermöglichen es Betrieben, ihre Ausbildungsprogramme an betriebliche Bedürfnisse anzu-
passen. So können mehr Unternehmen ausbilden und mehr junge Menschen eine Ausbildung beginnen. Weiterhin stehen 
Ausbildungsbetrieben verschiedene (finanzielle) Förderangebote und Unterstützungsmöglichkeiten zur Verfügung, um die 
Integration von (jungen) Menschen mit Flucht- oder Migrationsgeschichte zu erleichtern. 

Flexible Ausbildungsmodelle 

Ausbildung in Teilzeit: Wenn es für junge Menschen aus persönlichen oder gesundheitlichen Gründen 
nicht möglich ist, eine Ausbildung in Vollzeit zu absolvieren, können Betriebe einer Verkürzung der 
täglichen bzw. wöchentlichen Ausbildungszeit zustimmen. Entsprechend verlängert sich die Dauer. Die 
Seite der IHK München informiert auch über Urlaubsanspruch, Vergütung, Berufsschule etc. 

Ausbildungsverbünde: Unternehmen, die nicht alle Inhalte der Ausbildungsordnung abdecken, können 
im Verbund ausbilden. Dabei absolvieren Azubis einige Lehrinhalte in anderen Unternehmen oder Bil-
dungseinrichtungen. Das Bundesministerium für Bildung und Forschung informiert Sie über verschie-
dene Modelle und Vorteile einer Verbundausbildung.  

Verbundausbildung | ZDH: Der Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) informiert darüber, wie 
sich bei einer Verbundausbildung mehrere Handwerksbetriebe die Ausbildungsverantwortung teilen. 
Im Artikel werden rechtliche Grundlagen und vier Modelle der Verbundausbildung dargestellt. Die 
Handwerkskammern unterstützen Betriebe bei Fragen zur Berechtigung und zur Modellwahl. 

Überbetriebliche Berufsbildungsstätten (ÜBS) sind ein zentraler Bestandteil des deutschen dualen 
Ausbildungssystems und dienen als dritter Lernort neben Betrieb und Berufsschule. Sie unterstützen 
vor allem kleine und mittlere Unternehmen, indem sie Ausbildungsinhalte vermitteln, die Betriebe 
selbst nicht vollständig abdecken können. 

Förderangebote und Unterstützungsmöglichkeiten für Ausbildungsbetriebe 
Die Ausbildung junger Menschen mit Flucht- oder Migrationsgeschichte ist eine gute Möglichkeit, Mitarbeiter*innen zu 
gewinnen und sie nachhaltig an das Unternehmen zu binden. Dabei stehen Ihnen zahlreiche (finanzielle) Förderangebote 
vor und auch während der Ausbildung zur Verfügung.  

Sprungbrett Bayern: Praktika sind eine gute Möglichkeit, einen potentiellen Azubi kennenzulernen. Un-
ternehmen können sich bei „Sprungbrett Bayern“ registrieren, um sich kostenfrei und professionell 
mit einem modernen Unternehmensprofil zu präsentieren und ihre Praktikums‑ sowie Ausbildungsan-
gebote sichtbar zu machen. Dadurch erreichen sie gezielt Jugendliche und Schulen in ihrer Region. 

Job-Turbo: Das Förderprogramm der Bundesagentur für Arbeit (BA) bietet eine Vielzahl an Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für Unternehmen, die Geflüchtete ausbilden, einstellen oder weiterbilden möchten. 
Darunter sind der Eingliederungszuschuss oder das Coaching SGB II, durch das z. B. ein Azubi für die 
ersten 6 Monaten in Ihrem Betrieb eine ganzheitliche Betreuung erhält. 

https://www.ihk-muenchen.de/de/berufsbildung-berufszugang/ausbilden/ausbildungsverhaeltnis/teilzeitausbildung/
https://www.bibb.de/de/141445.php
https://www.zdh.de/ueber-uns/fachbereich-berufliche-bildung/ausbildung/verbundausbildung/
https://www.bibb.de/de/741.php
https://www.sprungbrett-bayern.de/unternehmen/hilfe/ihr-unternehmensprofil-auf-sprungbrett-bayern/
https://www.arbeitsagentur.de/k/job-turbo


 

 
Die KAUSA-Landesstelle wird gefördert vom Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend im Rahmen der 
Initiative Bildungsketten. 

Unterstützt durch: 
  

 

Einstiegsqualifizierung (EQ): Das sozialversicherungspflichtige Praktikum (4 – 12 Monate) zur Vorbe-
reitung auf eine Berufsausbildung richtet sich an benachteiligte Ausbildungsbewerber*innen. Betriebe 
können so junge Menschen praxisnah an die Ausbildung heranführen und werden dabei monatlich von 
der Agentur für Arbeit oder vom Jobcenter gefördert. 

Assistierte Ausbildung (AsA): Das kostenlose Angebot der Bundesagentur für Arbeit unterstützt junge 
Menschen, die Probleme haben, eine Ausbildung zu finden oder abzuschließen. Azubis können beispiels-
weise nach Bedarf individuellen Förder- und Sprachunterricht bekommen. Betriebe erhalten ebenfalls 
erforderliche Hilfestellungen, damit ihr Azubi die Ausbildung schaffen kann. 

Fit for Work: Die Ausbildungsinitiative des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, Arbeit und So-
ziales möchte die Chancen auf eine betriebliche Ausbildungsstelle für Jugendliche erhöhen, die Schwie-
rigkeiten haben einen Ausbildungsplatz zu finden. Aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds werden 
Betriebe dabei monatlich in Höhe von 360 € bezuschusst. Ende der Förderperiode 12/2027 

Unterstützungsangebote für Handwerksbetriebe: Der Zentralverband des Deutschen Handwerks hat 
Projekte und Informationen zusammengestellt, die Sie bei der Suche nach Bewerber*innen und Bin-
dung des Fachkräftenachwuchses unterstützen können. Die Angebote richten sich vor allem an Klein- 
und Kleinstbetriebe aus allen Branchen im Handwerk. 

Netzwerk Unternehmen integrieren Flüchtlinge: Das Netzwerk unterstützt Betriebe, die geflüchtete 
Menschen beschäftigen oder ausbilden wollen, und berät diese zu allen damit einhergehenden Themen. 
Ebenso ermöglicht es Unternehmen einen Erfahrungsaustausch über diese Plattform und bietet zahl-
reiche kostenlose Online-Seminare. 

Sonderprogramm „Inklusionsimpuls Bayern“: Ab 2026 fördert dieses Modellprojekt neue Arbeits- und 
Ausbildungsplätze für Menschen mit Behinderung mit bis zu 18.000 Euro. In Bayern existieren flächen-
deckend Einheitliche Ansprechstellen für Arbeitgeber (EAA). Arbeitgeber können u. a. Prämien für die 
Schaffung eines zusätzlichen Ausbildungsplatzes für schwerbehinderte Menschen erhalten. 

Taskforce Fachkräftesicherung FKS+: Das Projekt steht bayerischen Unternehmen kostenfrei bei allen 
Fragen zur Arbeitskräfte- und Fachkräftesicherung zur Verfügung und wird von vbw bayme vbm und 
dem Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie finanziert. Es bie-
tet z. B. Unterstützung bei der Vermittlung von Auszubildenden aus dem In- und Ausland. 

KAUSA-Landesstelle Bayern: www.kausa-bayern.de 

https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/ausbilden/einstiegsqualifizierung-arbeitgeber
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/ausbilden/assistierte-ausbildung-betriebe
https://www.stmas.bayern.de/berufsbildung/fitforwork/#sec1
https://www.zdh.de/ueber-uns/fachbereich-berufliche-bildung/ausbildung/unterstuetzung-fuer-ausbildungsbetriebe/
https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/
https://www.zbfs.bayern.de/inklusion/arbeitgeber/inklusionsimpuls/
https://www.vbw-bayern.de/vbw/Themen-und-Services/Fachkr%C3%A4ftesicherung/Taskforce-Fachkr%C3%A4ftesicherung.jsp
http://www.kausa-bayern.de/
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